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Wien ,Dienstag ,den16 .November1926.

DerWasserbehälteraufdemKahlenberg,AufdemKahlenbergwurdeseinerzeit
vonderKahlenbergbahn-GesellschafteinWasserbehältererbaut,dersieben-¬
hundertKubiümeterWasserfasste .DieserWasservorratmussteauffeuerpoli-¬
zeilicheAnordnungzumSchutzedeJosefsdorfegbereitgehaltenwerden .Nacl
derEinstellungderBahnwurdeauchdieFühlungdiesesWasserbehältersun¬
terlassen.DiestädtischeBerufsfeuerwehrhatdannimEinvernehmenmitdem
SicherheitswachpostenJosefsdorfeinefreiwilligeFeuerwachegeschaffen
unddieserFeuerwacheeinetadelloseAusrüstungbeigestellt.Eswurdeneine
Bemzinmotorspritze,eineFahrspritze,eineGasspritze,einigeWasserwagen
undHandpumpender FeuerwacheJosefsdorfübergeben .DerWasserbehälterder
Kahlenbergbahn-Gesellschaft,derstarkbeschädigtwar,wurdeausgebessert
undständigmitvierhundertKubikmeterWassergefüllt .DerBrandamMontag
hatgezeigt,dassdieseWassermengezurLöschunggenügt.DieGemeindever¬
waltungwirdnundenWasserbehälterwiederfüllen.DieseArbeitwurdeheu¬
teumeinUhrmittagvonderstädtischenBerufsfeuerbegonnen.Siedürfte
voraussichtlichzehnStundendauern.EsmüssenvomWasserwerkKrapfenwaldl
überdasWildgrubentaleinigeSchlauchlånienaufdenKahlenberggelegtwer¬

WienerFürsorgeinKärnten.DieKammerfürArbeiterundAngestelltein
KlagenfurthatdenLeiterdesWienerugendhilfswerkesDr .FranzBreunlich
eingeladeneinigeLichtbildervorträgeüberdie moderneWohlfahrtspflege
derStadtWienabzuhalten.DieVorträgesindam17 .NovemberinSt .Veit
anderGlan,am18.NovemberinVillachundam19.NovemberimKlagenfurt.
ErmässigteHundemarkenfür1927.DieGemeindeverwaltunghatauchfürdas
Jahr1927einegrössereZahlvonermässigtenHundemarkendemWienerTier
schutzvereinzurVerteilungüberlassen.DieGemeindeselbstgibtkeineer-¬
mässigtenHundemarkenaus .NurwirklichbedürftigeHundebesitzerwerden
aufgefordertunterVorweisungdesMeldezettelsinderKanzledesWienen
Tierschutzvereines ,I .Wipplingerstrasse8 ( AltesRathaus )ebenerdag
Tür75 ,mündlichumdieermässigteMarkeanzusuchen.SchriftlicheAnsu
chenwerdengrundsätzlichnichtberürksichtigteDasmündlicheAnsuchen
kanntäglichzwischen8und12Uhrvormittagsund2bis6Uhrnachmittags
in derKanzleidesTierschutzvereinesvorgebrachtwerden .Samstagnachmit¬
tagundSonneundFeiertageistdieKanzleigeschlossen .Nachdem15 .De
zember1926werdenAnsuchennichtmehrentgegengenommen .

NahezueinehalbeMillionElektrizitätskonsumenteninWien.DieWienerden .VierMotorspritzenwerdendasWasserin denBehälteramKahlenberg
städtischenElektrizitätswerkehatten Ende1913an ihreVerteilnenzepumpen.ZurDæmchführungdieserArbeitwurdenunterLeitungdesBranddirek-¬
92. 500elektrischeAnlagenangeschlossen.Am. November1926warenbereitstersWagner22MannderstädtischenBerufsfeuerwehrherangezogen.
190. 268Anlagenangeschlossen,wozunochmehrals zwanzigtausendAnlagen
imUeberlandnetzkommen.ImOktoberwurden5110neueElektrizitätszählerDieGemeindeWienfürdieHerabsetzungderRadiogebühren.Diefinanzielle
aufgestellt .Am1 .NovemberbetrugdieGesamtzahlderaufgestelltenZählerLagederRAWAGhatsichimlaufendenJahrinfolgederstetigenZunahmeder
192. 115.DieUrsachediesesraschenZuwachsesderAnschlüsseliegtdarinHörersehrgünstiggestaltetunddasUnternehmenkonntesehrnamhafteRe-

servenansemmeln.DieGemeindeWienist anderRAWAGdurchdieGewistabe¬
teiligtundstehtselbstverständlichaufdenStandpunkt,dassdieseUeber-¬
schüssedesMonopolbetriebes,wennerauchinAktienformgeführtwird,
nicht etwadazuverwendetwerdendürfen ,eine Dividendezu bezahlen ,die

dassdiestädtischenElektrizitätswerkeseitlängererZeitelektrischeIn
stallationengegenbequemeTeilzahlungeninWohnungendurchkonzessienier -¬
te Installateureausführenlassen .DieseBegünstiguggwirdvonderBevöl-¬
kerungsehrstarkbenützt.SohattendiestädtischenElektrizitätswerke

vielmehr,dassdieseUeberschüsse,dieja lediglichausdenTeilnehmerge¬un

bührenherrühren,sofernesienicht/mittelbarfürtechnischeNeuerungen

am. Novemberbereits39. 107WohnungengegenTeilzahlungmitelektrischemüberdieortsüblichebankmässigeVerzinsunghinausgeht.DieAuffassungist
Lichtversorgt.Interessantist ,dassdieseitAnfangd .J .vondenstädti
schenElektrizitätswerkeneingeführtenHeisswasserspeicherausserordentlich

verwendetwerdenmüssen,zueinerErmässigungderGebührendienensellen. begehrtwerden.SieerfreuensichwegenihrerbequemenHandhabungundAhres
SonstwürdesichnureinedurchnichtszurechtfertigendeKurstreibereiin ökonomischenBetriebes(AufheizungmitdembilligenNachtstrom)einer
RAWAG-Aktienergeben.InfolgedessenhatBürgermeisterSeitzdieVertreterAusserordentlichenBeliebtheit.AuchdieseAnlagenwerdengegenmonatliche
derGemeindeWienånderRAWAGangewiesen,aufGrunddergegenwärtigzwei¬Teilzahlungenausgeführt.DiemenatlichenTeilzahlungenwerdenauchbeim
fellosgegebenenMöglichkeitenfüreineErmässigungderGebühreneinzutre-¬BezugvonBeleuchtungskörpernundelektrischenGebrauchsgegenständender
ten .SolltesichinZukunftdieNotwendigkeitherausstellen ,imZugeder verschiedenstenArtgewährt.DiestädtischenElektrizitätswerkehabenim
stetigfortschreitendentechnischenEntwicklungneuegrosseInvestitionenDirektionsgebäude,IX. ,Höfergasse12einefreizugänglicheAusstellung
vorzunehmen,dannwirdmanebenzueinervorübergehendenHinaufsetzungdervonelektrischenGebrauchsgegenständenveranstaltet,diesicheinesunge-
Gebührenschreitenmüssen.GeradeinderZeitderwirtschaftlichenNotsolmeinstarkenBesucheserfreut.
aberjedesichdarbietendenGelegenheit,einer- seiesauchnurbe¬
scheidenen- ErleichterungderAusgabenwahrgenommenwerden.

DasPädagogischeInstitutvorübergehendgesperrt.WegenAuftretenseini
gerScharlachfällewurdedasPädagogischeInstitutderStadtWienvom16.
biseinschliesslich20 .NovembervomstädtischenGesundheitsamtgeschles¬

sen .

BezirksvertretungAlsergrund.AmMittwoch,den17.November,um5Uhrnach-¬
mittagshältdieBezirksvertretungAlsergrundeineöffentlicheSitzungabe

DasFahrverbötinderRienöhslgasse ,aufgeheben.DurchdieDemolierungdes
altenHausesEckeRienöhslgasseundGrosseNeugasseist dieEinfahrtin
dieRienöhslgasseverbreitertworden.DerMagistrathatdaherdasFahr-¬

Jubilare der Ehe .In Vertretungdes BürgermeistersüberreichteamSamstagverbetin der RienöhslgassezwischenGrosseNeugasseundFleischmanngasse
aufgehoben.amtsführenderStadtrat Richter denEhepaarenKarl undMariaBrazda ,

JohannundMarieHeinecker,MichaelundKatharinaKadnarundLaurenzund
MariaLoibl ,anlässlichihrergoldenenHochzeitdieEhrengabederGemeinde

Wien.
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